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jirfa 1 m tiefer gelegt unb ba§ tinflfeitige Ufer aufge«

füllt worben. $fjeobor Särwartl ibpHifdEjer ,,£RiecE)etiidE)"

wirb immer weiter gegen bal SSabifcïje (pnaulgebrängt.
Tie ©rftetlung ber gafanenfirafje, pùfchen Sangen

©rlen unb Mehentorfirajje, ift in Sorbereitung, bie $ro=
fite ftnb abgeftecft unb buret) bal ©gtifeefjolj bereits bie
Säume gefällt, foroeit if)re ©ntfernung für bie Tutdp
füfjrung ber Strafe notmenbig mürbe.

tKrbeitlbefdjaff ung, nicht Unterftü^ung,
muff bie weitere parole ber Seljörben fein

gür Den Neubau einer reformierten Sfrräje in
Slrfion bat bie S?irä)enbau!ommiffion burdj fperrn 3lrc|i=
teït SÎIaufer in Sern ein befinitioel Saupro
jeft farnt Sïoftenooranfchlag aularbeiten laffen,
unb wirb ber euaugelifdjert Äirdjgemeinbe ben Slnirag
fteQen, ben Sîirct)enbau p befdjliefjen unb bafür einen
Sîrebit p gewähren. Ter Sfrftenooranfchlag, ber ©übe
legten gahrel aufgefteltt würbe, fat) urfprünglicf) eine

Saufumme non 1,296,000 ffr. cor. Tie Sautommiffion
bat biefen Soranfchlag noc|mall non jwei Slrctjiteften
grünblich überprüfen taffen unb bal Stefuttat geigte eine
iftebuttion non über einer Siertelmiüion, fobaff eine

Saufumme non runb 1,040,000 ffr. befleben bleibt.

Sîotftttublfrebite. ©eftübt auf ben Sunbelbefct)luj3
betreffenb Mapnahmen pr Sefämpfung ber 2ïrbeitl=
lofigfeit bewilligte ber Sitnbesrat auperorbentlict)e Sei=

träge an ben Äanton Sßallil für ben Sau ber
lanbwirtfcbaftlicben ©ct)ule in ©hateau 9teuf
bei ©itten unb an ben Äanton Teffin für bie
Serbauung bei Teffinbettel unb gertigftel--
lung ber S?reilftrape im Sebrettotal.

Sdnvet^cr ZHuftctmcffc Bafel.
©eteiligung ber eibgeitöffifdjett Serwattungen.
@1 bebeutet eine roertoolle Slnerfennung ber gunf=

tionen ber ©<hweiger 9Jiuftermeffe, bafj fxe in biefent
Qabre pm erftenmal con mehreren eibgenöffifdEjen Ser=

maltunglgw eigen unb con Sunbelbetrieben befdjicft wirb,
bie babei ben gwed: oerfolgen, für ihre neueften ©r
rungenfcbaften Sropaganba p entfalten unb Sebürfuiffen
oon |janbel, gnbuftrie unb Sfrcufmannfcljaft entgegen

pfommen fucben. @1 war gegeben, baff auf bie gnitia=
tioe, bie Sunbelpräfxbent £>aab für bie Seteiligung ber
eibgenöffifcfien Setriebe an ber Schweiger Muftermeffe
ergriff, in erfter Sinie bie SerEebrlanftalten eintraten.
3Rach einem grünblicben ©tubium ber Meffe unb ber
Meffeeinricl)tungen entfd^lo^ fic£) bie Dberpoftbire!
tion, einen Slfpenwagen an ber ©djweigcr Mnftermeffe
aulpftellen, um in Serbinbung mit Photographien Tar=
fteKungen bie 3Iutofurfe über unfere fßäffe einem weiteren
Streife befannt p machen. ©längenb cerfpricht fobann
namentlich bie Slulftellung ber eibgenöffifdEjen Dbertele

graphenbireftionp werben, ©ie wirb ber ©efcf)äftl=
weit oorführen, welche neuen ©inridjtungen für ben

©dhnettMadjrichienoerfeht in ben legten galfren gefdjaffen
unb cerbeffert würben ; fte wirb auch gnftaltationen oor=
führen, wie fie in feinem mobernen ©efdjäftlhaufe fehlen
follten. Tabei hanbelt el fich um wichtige Serbefferungen,
bie erft in ben legten Monaten ber Serxoirftichung ent=

gegengereift ftnb unb bie nirgenbl, all an ber Meffe ben
breiteten Streifen oorgeführt werben fönnen. @1 ift felbfU
oerftänblich, bap bie Dbertelegraphem unb TeIephonbiret'=
tion ft<h nicht auf bie Slulftellung ber wertcollen 2lppa=
rate befdjränft, fottbern auch jeben Slag Tenxonfirationen
oeranftaltet, bie inftruftic bie Tätigfeit moberner ®tnrid)=
tungen aufzeigen werben. Sluch bie Sun bei bahnen
werben an ber VI. ©djweijer Muftermeffe nicht fehlen,
©ie fuchen feixte mit allen Mitteln eine Serfehrlbele=
bung herbeipführen unb giehen aud) bie ©chmeiger Mufter=
meffe in ben Tienft ber Serfehrlförberung, inbem fie für
Steifen auf ber eleftrifigierten ©otttjarbftrecfe ißropaganba
entfalten. Tiefer ©tanb bürfte ebenfalls p einer fpe=

gießen 9Ittraftion werben, gn einem fpäteren Seridpe
foil noch über bie Slulfteüungen anberer Serwaltungl*
gwetge berichtet werben, bie fich oon ber Seteiligung an
ber Schweiber Mnftermeffe ebenfalll Sorteile oerfpredjen.

Tie erfteit ©täube.
gn ben großen Meffehaßetx am 9îief)enrtng in Safel

finb feit einer 2Bod)e bie fianbmerfer mit ihren 3Irbei=
tern eingebogen, um bie ©tänbe für bie 3lulfteller auf=
prichten. Sereitl haben auch einige 3lulfteller mit ber
Slufrüfiung ihrer ©tänbe begonnen. Qn ben erften 3Sa=

gen bei 3Ipril foüen alle Meffehallen bepglbereit fein.

gm geithe« Del ^retlaöboul.
®ie ©dhweijer Muftermeffe ftefjt im geiihen bei

ißreilabbaul. Stadhbem bereits ber Salier ^otelieroerein
für bie ®auer ber Meffe feinen Sarif auf SSBunfch ber
Meffeleitung erheblich rebujtert hat, werben nun noch

©pejialpge pr Meffe aul Sern, gürich, ©enf unb ©t.
©allen oeranftaltet. ®ie Teilnehmer fönnen mit Sîoltef=

tiobilletl reifen, bie eine fehr bebeutenbe Serbiüigung ber
fahrten bebeuten. 3lu§erbem fönnen fie eine Tage§
farte jum greife oon gr. 16.— löfen, welche pm
©intritt in bie MeffeljaUen berechtigt unb au^erbem Sonl
für bal Uebernachten, bal Sîa^teffen, bal ffrühftücf unb
bal Mittageffen enthält.

©I wäre oerbienfilicf), wenn namentlich bie gewerb*
lichen Drganifationen foldje SdoHeftioreifen organifxeren
würben. Tie Meffeleitung in Safel wirb ihnen mit allen
weitem Slulfünften gerne an bie |janb gehen. —

Bei eoeniuellen Doppeisendungen oder im»

richtigen Adressen DUfew wir zu reBiantieren, um un*
nötige Kosten zu sparen. Die expedition.

dobann Graber, HeoMiirtsile, Wintertbur, Illirt.
Telephona-Msjuiasseip SOS,

Patentierte Zementrofarformen-Verschlüsse, Spezialartikei: Formen für alle Betriehe.
Speziaimaschinen für Mauersteine, Hohlblöcke usw.
Eieexi « Konetpuktionem g®ci®e" Urt» ^
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zirka 1 m tiefer gelegt und das linksseitige Ufer aufge-
füllt worden. Theodor Bärwarts idyllischer „Riechetiich"
wird immer weiter gegen das Badische hinausgedrängt.

Die Erstellung der Fasanenstraße, zwischen Langen
Erlen und Riehentorstraße, ist in Vorbereitung, die Pro-
file sind abgesteckt und durch das Egliseeholz bereits die
Bäume gefällt, soweit ihre Entfernung für die Durch-
fuhrung der Straße notwendig wurde.

Arbeitsbeschaffung, nicht Unterstützung,
muß die weitere Parole der Behörden sein!

Für den Neubau einer reformierte« Kirche in
Arbon hat die Kirchenbaukommisfion durch Herrn Archi-
tekt Klauser in Bern ein definitives Baupro-
jekt samt Kostenvoranschlag ausarbeiten lassen,
und wird der evangelischen Kirchgemeinde den Antrag
stellen, den Kirchenbau zu beschließen und dafür einen
Kredit zu gewähren. Der Kostenvoranschlag, der Ende
letzten Jahres aufgestellt wurde, sah ursprünglich eine

Bausumme von 1,296,000 Fr. vor. Die Baukommission
hat diesen Voranschlag nochmals von zwei Architekten
gründlich überprüfen lassen und das Resultat zeigte eine
Reduktion von über einer Vtertelmillion, sodaß eine

Bausumme von rund 1,040,000 Fr. bestehen bleibt.

Notstandskredite. Gestützt auf den Bundesbeschluß
betreffend Maßnahmen zur Bekämpfung der Arbeits-
losigkeit bewilligte der Bundesrat außerordentliche Bei-
träge an den Kanton Wallis für den Bau der
landwirtschaftlichen Schule in Chateau-Neuf
bei Sitten und an den Kanton Tessin für die
Verbauung des Tessinbettes und Fertigstel-
lung der Kreisstraße im Bedrettotal.

Schweizer Mustermesse Basel.
Beteiligung der eidgenössische« Verwaltungen.
Es bedeutet eine wertvolle Anerkennung der Funk-

tionen der Schweizer Mustermesse, daß sie in diesem

Jahre zum erstenmal von mehreren eidgenössischen Ver-
waltungszweigen und von Bundesbetrieben beschickt wird,
die dabei den Zweck verfolgen, für ihre neuesten Er-
rungenschaften Propaganda zu entfalten und Bedürfnissen
von Handel, Industrie und Kaufmannschaft entgegen-
zukommen suchen. Es war gegeben, daß auf die Initia-
tive, die Bundespräsident Haab für die Beteiligung der
eidgenössischen Betriebe an der Schweizer Mustermesse
ergriff, in erster Linie die Verkehrsanstalten eintraten.
Nach einem gründlichen Studium der Messe und der
Messeeinrichtungen entschloß sich die Ob erpostdirek-
tion, einen Alpenwagen an der Schweizer Mustermesse
auszustellen, um in Verbindung mit photographischen Dar-
stellungen die Autokurse über unsere Pässe einem weiteren
Kreise bekannt zu machen. Glänzend verspricht sodann
namentlich die Ausstellung der eidgenössischen Obertele-

graphe ndirektion zu werden. Sie wird der Geschäfts-
welt vorführen, welche neuen Einrichtungen für den
Schnell-Nachrichtenverkehr in den letzten Jahren geschaffen
und verbessert wurden; sie wird auch Installationen vor-
führen, wie sie in keinem modernen Geschäftshaus« fehlen
sollten. Dabei handelt es sich um wichtige Verbesserungen,
die erst in den letzten Monaten der Verwirklichung ent-
gegengereist sind und die nirgends, als an der Messe den
breitesten Kreisen vorgeführt werden können. Es ist selbst-
verständlich, daß die Obertelegraphen- und Telephondirek-
tion sich nicht auf die Ausstellung der wertvollen Appa-
rate beschränkt, sondern auch jeden Tag Demonstrationen
veranstaltet, die instruktiv die Tätigkeit moderner Einrich-
tungen aufzeigen werden. Auch die Bundesbahnen
werden an der VI. Schweizer Mustermesse nicht fehlen.
Sie suchen heute mit allen Mitteln eine Verkehrsbele-
bung herbeizuführen und ziehen auch die Schweizer Muster-
messe in den Dienst der Verkehrsförderung, indem sie für
Reisen auf der elektrifizierten Gotthardstrecke Propaganda
entfalten. Dieser Stand dürfte ebenfalls zu einer spe-

zielten Attraktion werden. In einem späteren Berichte
soll noch über die Ausstellungen anderer Verwaltungs-
zweige berichtet werden, die sich von der Beteiligung an
der Schweizer Mustermesse ebenfalls Vorteile versprechen.

Die ersten Stände.
In den großen Messehallen am Riehenring in Basel

sind seit einer Woche die Handwerker mit ihren Arbei-
tern eingezogen, um die Stände für die Aussteller auf-
zurichten. Bereits haben auch einige Aussteller mit der
Aufrüstung ihrer Stände begonnen. In den ersten Ta-
gen des April sollen alle Messehallen bezugsbereit sein.

Im Zeiche» des Preisabbaus.
Die Schweizer Mustermesse steht im Zeichen des

Preisabbaus. Nachdem bereits der Basler Hotelierverein
für die Dauer der Messe seinen Tarif auf Wunsch der
Messeleitung erheblich reduziert hat, werden nun noch
Spezialzüge zur Messe aus Bern, Zürich, Genf und St.
Gallen veranstaltet. Die Teilnehmer können mit Kollek-
tivbillets reisen, die eine sehr bedeutende Verbilligung der
Fahrten bedeuten. Außerdem können sie eine Tages-
karte zum Preise von Fr. 16.— lösen, welche zum
Eintritt in die Messehallen berechtigt und außerdem Bons
für das Uebernachten, das Nachtessen, das Frühstück und
das Mittagessen enthält.

Es wäre verdienstlich, wenn namentlich die gewerb-
lichen Organisationen solche Kollektivreisen organisieren
würden. Die Messeleitung in Basel wird ihnen mit allen
weitem Auskünften gerne an die Hand gehen. —

Lei eventuellen vsppeisenüungen oüer un-
richtigen Mressen bitten wir su reklamieren, um un-
nötige Lotten su sparen. Nie kxpeaition.
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